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Für den Einkauf
zu Hause.

www.coop.ch

In Kooperation mit:

Kunden können bei der Buchung über

SWISS.COM den Ausstoss an CO2 des SWISS

Fluges berechnen lassen und diesen über

«myclimate» freiwillig kompensieren.

Für 600Meilen undmehr.

Bis und mit 4. Februar 2011

erhalten Sie exklusiv bei

coop@home für jeden

Online-Einkauf ab CHF 200.–

pro Franken 3 wertvolle

Miles & More Prämienmeilen.

3-fache

Meilen
für jeden

Online-Einkauf

ab CHF 200.–

Gültig bis 04.02.2011

Neu!

Viel Jeans und viel blau

Präzisionsarbeit am Tisch

«Fondue isch nit guat

und git a schlechti Luna»,

maulte Coopzeitung-Re-

porter Franz Bamert, als

er den Lama-Trekking-

Job – verbunden mit ei-

nem Fondue – über-

nahm. «Ich habe die-

sen Winter bereits

zehnmal mit der Zin-

kengabel herumge-

fuchtelt.» Doch aus

dem Lama-Trekking in

einer Winter-Föhn-Voll-

mond-Nacht am Hein-

zenberg GR (S. 110)

wurde ein mystisches

Abenteuer. Ein Erlebnis

wie aus einem Heming-

way-Roman. Als danach

das Fondue aufgetischt

wurde, war Bamert (r.)

der Erste am Caquelon.

Das elfte Fondue wurde

das beste des Winters.

ps Das elfte und

beste Fondue

Snooker, das Spiel mit den Bällen – jawohl, man sagt

Bälle, nicht Kugeln – ist richtig trendy. Und ganz

schön schwierig, wie unser Beitrag zeigt. Gefragt

sind Konzentration

und Fingerspitzen-

gefühl
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Lama-Wanderung

Dem Himmel und
der Erde nah

Ein Lama-Trekking am
Heinzenberg führt in andere Sphären.

Besonders nachts.
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Ausflugstipps
Schweiz

TEXT: FRANZ BAMERT

FOTOS: ANDREA BADRUTT

E
inen Moment
lang siehts aus,
als wären die ver-
späteten Heiligen

Drei Könige unterwegs:
Mitten in der Nacht be-
wegt sich eine vermumm-
te Gruppe mit fremdlän-
dischen Tieren durch die
Dunkelheit des Heinzen-
bergs oberhalb von Thusis
GR. Manchmal taucht ein
einsames Gehöft auf, aber
sonst sagen sich hier al-
lenfalls noch Fuchs und
Hase Gute Nacht. Zum
Beispiel gerade jetzt: Die
beiden fremdländischen
Tiere sind Lamas, heissen
Aladin und Emilio. Sie
bleiben abrupt stehen,
spielen mit den Ohren
und stieren ins Dunkel hi-
naus: «Sie haben irgend-
wo etwas gespürt – wohl
einen Fuchs», erklärt Roli
Jufer, der zusammen mit
seiner Frau Sandra die
Tiere betreut. Und wenns
jetzt ein Wolf wäre? Auch
kein Problem. Lamas wer-
den immer häufiger als
Beschützer von Schafher-
den eingesetzt. «Sie wür-
den auch uns !!

Keine Angst vor

grossen Tieren:

Ladina auf

Tuchfühlung

mit Aladin.

Eins mit der Natur

und den Tieren:

Lama-Wanderung

unter den

Bündner Sternen.
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!! verteidigen», ist Sand-
ra überzeugt.

Doch amHeinzenberg sind
(noch) keine Wölfe da-
heim, aber ein anderes
Naturphänomen ist hier
Dauergast: der Föhn. Er
reisst ein Loch in die Dun-
kelheit, jagt Wolken wie
schwere Lastkähne über
den Himmel und ver-
schafft dem Vollmond
freie Sicht auf die Erde.
Auf einmal ist die Gegend
nicht mehr eine dunkle
Masse, fahles Licht wirft
gespenstische Schatten.
Bäume strecken ihre kah-
len Äste wie hilfesuchen-
de Arme nach den Nacht-
wanderern aus und über
allem thront abweisend
und unnahbar der Piz Be-
verin. Schon lange hat
niemand mehr ein Wort
gesagt, alle hängen ihren
Gedanken nach, sogar die

kleine Ladina, die sonst
dem Wandern absolut
nichts abgewinnen kann.
«Auch das hat mit den La-
mas zu tun», weiss Roli.
«Diese Tiere nehmen im
Zusammenspiel mit der
Natur jeden gefangen. So-
gar Kinder vergessen, dass
sie eigentlich gar nicht ge-
hen wollen.» Auch den er-
wachsenen Mitgliedern
der Gruppe, einem Töff-
freak, einer Devisenhänd-
lerin, dem Studenten,
dem Bauern, hängt etwas
fast weihnachtlich Medi-
tatives an: Einträchtig
wandern sie bergwärts.

Aber keine Angst, es geht
hier nicht um esoteri-
schen Klimbim, sondern
um Menschen, die die
Nähe zur Natur suchen.

Irgendwann bricht dann

doch jemand das Schwei-
gen, fragt nach der Uhr-
zeit, doch niemand kann
auf Anhieb sagen, wie lan-
ge die Gruppe unterwegs
war. Niemandem ist kalt,
niemand ist müde, alle
sind irgendwie aus der
Zeit gefallen. Der Alltag
unten im Tal ist ungefähr
so weit weg wie am Him-
mel der Mond. «Das sind

genau die Gründe, warum
ich immer wieder hier-
herkomme», sagt Ernst,
der Motorradfreak. Dem
wäre eigentlich nichts
beizufügen, denn hier ist
die Geschichte eigentlich
zu Ende. Doch sie hat
auch einen Anfang. Also
dann: Angefangen hat der
Abend mit einem Fondue
bei Roli und Sandra. In ih-
rer Pension Alpina in
Tschappina beherbergen
sie nicht nur menschli-
che, sondern auch tieri-
sche Gäste – unter ande-
rem eben Aladin und
Emilio. Für Roli wars Lie-
be auf den ersten Blick, als
er auf Aladin traf. Sandra
musste zweimal hinse-
hen, bis es funkte. Doch
nun fressen ihr die beiden
Lamas nicht nur aus der
Hand, sie holen sich ihre
Belohnung in Form von
Maiswürfeln unglaublich

Nicht Südamerika, sondern Tschappina oberhalb von Thusis. Ein Küsschen in Ehren…? Nein, Emilio holt

«Das sind die
zärtlichsten Lippen

derWelt.»
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vorsichtig und sanft direkt
von ihrem Mund. «Das
sind die zärtlichsten Lip-
pen der Welt», sagt sie mit
einem Seitenblick auf ih-
ren Mann. Aber äh, gut,
das ist jetzt wieder eine
andere Geschichte und

inzwischen ist die Gruppe
mit Aladin und Emilio
wieder in der Pension Al-
pina angekommen. Und
weils so schön ist, weil
keiner heimgehen will,
und weil alle vom eben
Erlebten noch ganz ergrif-

fen sind, hört die Wande-
rung mit einer Zugabe
auf: Mit einem oder vier
Glas Glühwein, mit
menschlicher Nähe, Er-
zählungen, Geschichten
und viel, viel Gelächter.

"

Das besondere
Erlebnis
In der Nacht
unterwegs

Roli und Sandra Jufer

bieten das ganze Jahr

unterschiedliche Trek-

kings und Wanderungen

mit Lamas an. Diese kön-

nen sowohl im Sommer

als auch im Winter ge-

bucht werden. Eine ganz

spezielle Erfahrung für

alle ist eine Nachtwande-

rung über den Heinzen-

berg.

Das Nacht-Trekking allein

kostet 60 Franken pro

Gruppe und dauert ge-

gen zwei Stunden. Sehr

zu empfehlen ist auch

das Alpina-Fondue oder

dann eine lokale Bünd-

ner Spezialität vor der

Wanderung. Das Alpina

bietet sehr schöne Dop-

pel- und Familienzimmer

mit Halbpension mit

ausgiebigem Frühstücks-

buffet an.

Weitere Infos und Bu-

chungen:

Tel. 081651 1386.

!# link

www.pension-alpina.ch

sich eine kleine Belohnung direkt von Sandras Lippen.

ANZEIGE


